
Wenn die Abende länger werden, dann versammelt sich die Familie gern in der warmen Stube um das 

trauliche Licht der Lampe und der liebe Hausvater und die liebe Hausmutter in Stadt und Land nehmen 

dann gern etwas zum Lesen zur Hand, sei es ein Kalender, ein Buch oder eine Zeitung oder Zeitschrift, wenn 

es nur  g u t e  Schriften, k a t h o l i s c h e  Schriften sind, die  s c h l e c h t e n  s i n d  G i f t  in Wort und Bild für 

jung und alt. Eine der besten katholischen Zeitschriften, ja die beste und das  L i e b l i n g s b l a t t  d e r  

k a t h o l i s c h e n  F a m i l i e  ist der „Deutsche Hausschatz“, der bei  F r i e d r i c h  P u s t e t  in 

R e g e n s b u r g  von  O c t o b e r  z u  O c t o b e r  jährlich in 18 Heften à 27 kr. (sammt Stempel) erscheint. Es 

gibt keine besser ausgestattete, reichhaltigere, k a t h o l i s c h e  illustrierte Zeitschrift, als den lieben 

„D e u t s c h e n  H a u s s c h a t z “  mit jährlich fast 1000 Seiten Lesestoff. Soeben begann der 23. Jahrgang 

mit Heft 1, welches an herrlichen Illustrationen besonders reich ist. Aus dem wertvollen, interessanten 

Inhalte heben wir besonders hervor: „Freuden und Leiden eines Vielgelesenen“, ein Artikel, worin der 

außerordentlich beliebte Erzähler Dr. Carl  M a y  von sich selbst erzählt, ein Artikel, welcher den tausenden 

von Carl May’s Verehrern gefallen wird. Später beginnt wieder ein Reiseroman dieses Lieblings-

Schriftstellers, betitelt: „ I m  R e i c h e  d e s  s i l b e r n e n  L ö w e n “ .  – [ ... ] Verraten wollen wir noch, dass 

Dr. C. May’s erstgenannter Artikel mit Porträt und mehreren anderen herrlichen Illustrationen geziert ist.  

[ ... ] 
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